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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitung Nr. 22t.
Donnerstag den 27. September 186tt.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Nachstehende Privilegien sind erloschen und wurden

als solche im Monate In l l 1866 vom k. k. Privilegien«
Archive cinregislrirt. und zwar:

1. Das Privilegium des Hermann Claudius, vom
23. Jänner 1861, anf die Erfindung einer mechanischen
Vorrichtung zum Satteln der Pferde.

2. Das Plwilcginm des Ludwig Franz Münde r
Arson, uom 23, Jänner 1861, auf die Esfinduug, Leucht-
gas und fiüchligs Essenzen millelst der dnrch Dcstilwlion
des Sleinkohleütheereö und des Kohlcnschiescrs gewoi'ue«
nen schweren Ocle zu eizengru.

3. Das Privilegium des Ernst Hofmann, vom
23, Jänner 1861. auf die Elfmdung eines ^öider<Apra-
rales für Kohlen, Erze, Wasser so wie anch für Mann»
schaslcu.

4. Das Privilegium der Karl und Hiacmlh Elian»
doir, vom 25. Iä»»cr 1861. auf die Erfindmig. metallene
Nöhitü ohne 5'öthung und Fugen über feststehende Za^
psen mitielst Walzen zn strecken.

5. Daö Priv,legiun, rcö Kail Siegl. vom 25, Jänner
I 8 6 l . auf die Verl'esseruug der Pflugschare».

6. Daö Plivilegiuln dcö Karl Sirgl. vom 25. Jänner
1861. auf die Verbesserung der eisernen Sirclchl'reller
(Mctallplallcn) fnr Pfingc,

7. Das Privilegium der Dr, Karl August Weiler
und Maximilian Treulkr, vom 28, Jänner 1861. auf
die Erfindung, die liei der Zuckerfaliricalion l'ereilö ver»
weudetc 5k»ocheufohle zur Wiederl'slcl'uug lallglich zu
mache».

8. Das Privilegium des Rudolf Wiesingcr. vom
28, Jänner 1861, anf dic Erfindung zur Erzeugung von
Eierdollerseife.

9. Das Privilegium des Joseph Erlach, vom
15. Jänner 1862. anf die Erfindung eines NideS mit
l'clveglicheu Schaufeln.

10. Das Privilegium der Johann Jacob Nieicr
und Comp, vom 16. Jänner 1862. auf die Erfindung
von Wasserkrast-Acculumatoren.

11. Das Privilegium des Friedrich Edmund Thode,
vom 22. Jänner 1862, auf 5ie Elfindung eines Avpa»
rales zum Auspressen der Flnssigfeilcn ans dickflüssigen
Substanzen.

12. Daö Privilegium des Giovanni Andreast, vom
3. Jänner 1863, auf dic Verbesserung bestehend in einer
hämmerbaren den Einflüssen des Mecrwassers widerstehen-
den metallischen Legirung.

13. Das Privilegium der Siemens und Halüke.
vom 12. Jänner 1863. auf die Erfindung eines magneto-
rleclrischen Typcn-Schuslischreil'ers,

14. Das Piivileginm dc6 WMiclm Samuel Dobbs.
vom 4. Jänner 1863, auf die Elsiüdnng einer eigsu-
lhümlichcn Danipfpnmpe.

15. Dns Priuileginm deö Marcus Friedmann, voiu
27. Jänner 1863, ans die Eifindung eiiils sogenannten
«obernngarischen Wagenfrtles".

16 Das Privilsginm des Alexander Teophil V!a<
fel», vom 4. Jänner 1864, auf lie Verbesserung in der
Verfertigung von Kanonen und andern Gcschnycn.

17. Das Privilegium deö Alexander Theophi! Vla-
kely, vom 4. Jänner 1864, auf die Vcrlicssernng eines
für Kanonen und andere Feuerwaffen anwendbaren Dralles,

18. Das Privilegium des 5tarl Schnl'ersky, vom
13. Jänner 1864. anf die Ersindnng einer cigentbnmli.
chcu Maschine zum leichteren Befahren der Steigungen
und Gefalle der Eisenbahnen.

19. Das Privilegium deö Wenzel Klimesch, vom
13. Jänner 1864, auf die Verbesserung der Pelrolcum«
Lampen.

20. Das Privilegium des Peter Stahl, vom 5. Jänner
1864, auf die Ersiubung eincs eigenthümlich ccmstrnirtcn
Ofens zum Brennen des Kalksteines und Quarzes.

21. Das Privilegium deS Jacob Poschiugcr, vom
31. Immer 1864, auf die Erfindung. Damastgewehr«
laufe curch ciue Verbindung und Verarbeitung von
welchem Eisen nid Stahl zn erzcugru.

22. Das Privilegium des Bernhard Poliher. vom
5. Jänner 1865, auf die Erfindung von gepräglcn Vc»
dachnngSplatlen.

23. Das Privilegium res Adolf Pell, vom 5>en
Jänner 1865, anf die Verbesserung in der Erzeugung
von Zündhölzchen.

24. Das Privilegium des Dr. Wilhelm Rechig.
vom 5. Jänner 1865, aus die Ersinduug ciucs Versah«
renö zur absoluten Entfernung der Fikilmiltel auS den
Pholographischeu pofiliven Abzügcu.

25. DaS Privilegium der Eugen Pcrrin und Eu<
gen Bernard, vom 6. Jänner 1865, anf dic Erfindung
ciuer Methode, das Erstarren der Ocle zu verhindern.

26. Das Privilegium des Jules Aubiu, vom 6.Jänner
1865, auf Verbesserung der Bodensteine beiMahlmühlcu.

27. Das Privilegium des Fcroiuand DlNibraw",
vom 5. Jänner 1865, auf die Erfindung ciues cigcucn
Erzeuguugsmitlels zur Darstellung von Cement.

28. Das Privilcginm des Friedrich Heckiur, vom
6. Jänner 1865), auf die Verbesserung der Schlamm^
Piessl'u zum Flllrireu und Erlrahireu der schlammigcn
Rückstände deS Zuckers.

29. Das Privilegium dcr Gasparo Lüßc, Bauicl
Macrly uuv Joseph Bernard, vom 9. Jänner 1865,
auf die Erfindnug eines EntwässcruugS-AvparatcS für
fcili gestampfte, gemahlene odcr gcschlemmle Sttine und
Eromasscn.

(Schluß folgt.)

(:tt»^.-3) ^ Nr. 8U35.

Knndmachung.
Der aus SanitälSn'icksichten laut hierortigen

Erlasses vom 20. d. M. , Z, tt?5»5,, für die öffent-
lichen Lehranstalten in Laibach auf den : l . No«
vcmber l. I . verschobene Beginn dcs Schuljahr
rcs ltttt<j/67 wild auch anf die k. k. Gymna-
sien und Hauptschulcn in N u d o l fs w er tl) und
K r a i n b u r g ausgedehnt, wo gleichfalls am 3tell
N o v e m b e r d. I . die Abhaltung deö heil. Geist-
amteö stattfinden wird.

'̂albach, am 2'!. September l8<il».

K. k. Landeol'el)cudc für Knnn.
Sr. l. l. Apostol. Vcajrstiit wirklicher gcĥ imcr Rath:

Ednard Freiherr v. Bach.

^ÄÜ^-l) Nr. Ul23.

Knndmachung.
I n Folge eines mit der italienischen Postvcr.

waltung geiroffcnen Uebcreinkommens werden die
Vriefe nach Venczicn wie folgt behandelt werden:

I. Die Briefe zwischen den österreichischen
Provinzen einerseits und den von den österreichic

schen Truppen besetzten Gebittslheilen, wie Vene«
dig, Verona und Manlua, andclerseits unterliegen
den Bestimmungen und der Behandlung wie jene
nach dem Inlande.

2. Die Briefe aus Oesterreich nach den von
den italienischen Truppen besetzten Gebietslheilen
Veneziens, dann jem' au5 diesen Gebietötheilen
V e n e z i e n s nach Oesterreich sind nach den Be-
stimmungen der österrcichischsardinischen Postcon-
vention vom Jahre 1^5,3 zu behandeln.

Alle in den von den italienischen Truppen
besetzten Gcbietstheilen Veneziens liegenden Post'
orte werden alö zur ersten italienischen Taxsection
gehörig betrachtet, wahrend zum ersten österrei-
chischen Taxrayon jene Orte, z, B, Triest, Gö'rz
u. s, w. gehören, welche von der österreichisch-
venezianischen Demarkationslinie nicht weiter alö
lU Meilen entfernt sind.

Die Gesammttaxe für einen Brief nach Ve-
netien beträgt demnach für einen einfachen Brief aus
der ersten österr. Section . . . . Itt kr.
„ zweiten „ „ . . . . l<i kr.
„ dritten „ „ . . . . 2 l kr.

Die gemelnschaftliche Taxe für einen Brief
zwischen den nicht mehr als 2 Meilen von ein«
ander entfernten Grenzorten beträgt 5, kr. ö. W.

3. Die Briefe für alle Orte F r e m d i t a -
l i e n s werden wie vor dem Kriege behandelt
und unterliegen somit denselben Taxbestimmungen
wie vor dem Kriege.

4. Fahrpostsendungen nach den von den
italienischen Truppen besetzteil Gebielstheilen Ve-
neliens, sowie jene nach Fremditalien können auf
dem Wege über Udine nicht versendet und müssen
demnach über die Schweiz geleitet werden.

Triest, 24. September 18««,

K. k. Postdirection.

Kundmachung.
Nächstm Sams tag , den V5D. Sep-

tember R^ttd» wcrde.ii

72 Stuck k. f. Zugpferde,
darunter viclc zur Zucht geeignctc Stuten, auf
dein hiesigen I a h r m a r k t s p l atz c an die Hieist'
bietenden gcgcn sogleich»: bare Bezahlung verkauft
werden.

Anfang der Licitationsstnndc ist um tt Uhr

früh.
Laibach, am 26. September 1866.

K. k. 8 6 . Kriegs-Trmwport-Eocadron des
5. Armeecorpo.


